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So erreicht Ihr uns:
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WIR SIND FÜR EUCH DA ANDACHT

Guido Schwegmann-Beisel, Pastor

Warmes Kerzenlicht, 
leuchtende Kinder-
augen, der inten-
sive Blick voller 
Sehnsucht, ein ver-
schmitztes Lächeln 
deutet sich an. Wo-
von mag es träumen, 
dieses Kind? 
Die Wärme dieses Bildes tut gut in 
diesen Tagen. So viele beunruhigende Nachrichten. 
Manchmal kaum auszuhalten. Kerzen und Kinderau-
gen halten die Hoffnung wach. Wir brauchen diese 
Hoffnung.

In diesen dunklen Ta-
gen sind es die licht-
vollen Hoffnungswor-
te der Bibel, die uns 
begleiten. Gott, der 

lichtvoll und herrlich aufgeht über mir wie die Son-
ne. Es wird nicht dunkel bleiben. Versprochen. Und 
ich kann mich aufmachen, die Welt ein Stück heller 
machen. Vielleicht bin ich nur ein kleines Licht, aber 
mein Licht macht den Unterschied. 

Das feiern wir im Advent und in unseren 
Weihnachtsgottesdiensten.

Kleinkram und Glaube
Daneben ein etwas unromantischer 
Weihnachtsbaum, aber auch ein 
Hoffnungsbild. Mein Weihnachts-
bild dieses Jahr. Ich kann mich gar 
nicht satt sehen an all den Ge-
genständen. Ich kenne sie ja alle. 
Ein Weihnachtsbaum aus lauter 
kleinen Alltagsgegenständen, 
liebevoll und sorgfältig zusam-
mengefügt. Als ob jemand die 
alte Schublade im Keller ausge-
räumt hat oder den Werkzeug-
kasten. Eigentlich alles Müll, 
oder? Aber vielleicht auch alles 
wertvolle Schätze. Jeder Ge-
genstand eine Geschichte, ein 
Stück Leben.

Ich mag diesen Weihnachtsbaum aus Kleinkram, aus 
Alltagsgegenständen, die man kaum beachtet.

Das Matchboxauto – welche wilden Rennen ein klei-
ner Junge damit wohl gefahren ist? Welche Risse in 
Sommerkleidern wurden wohl mit dem Nähgarn ge-
flickt? 

Zu welchem Schloss passt der Schlüssel? Ein Tage-
buch vielleicht oder eine Spardose? Welches Fahrrad 
wurde mit dem Schraubenschlüssel repariert? Wen 
hat der Spielzeugroboter getröstet? Welche Maße 
oder Notizen sind mit dem Bleistift aufgeschrieben 
worden? Und welche mit dem Radiergummi wieder 
wegradiert? 

Nicht schön, nichts Besonderes, aber mein Alltag, lie-
bevoll zu einem Weihnachtsbaum zusammengefügt. 
Meine Geschichte, meine Erinnerungen.

Mir gefällt die Idee, dass mein Alltag an Weihnach-
ten leuchtet als Weihnachtsbaum. Dass ich meinen 
Alltag zur Krippe bringen kann. Nicht schön. Nicht 
besonders. Von vielen übersehen. Aber meine Ge-
schichte. Sie ist auch Gottes Geschichte. Klein und 

unbedeutend in einem Stall irgendwo am Rand der 
Weltgeschichte stellt sich Gott uns zur Seite. 

Die Krippe steht für meinen Alltag, den Gott 
wertschätzt. Ein Weihnachtsbaum aus mei-

nem Alltag – was für eine schöne Idee!

Bleibt behütet und hoffnungsvoll – 
im Blick auf  Euren Alltag, im Blick 
auf  diese Welt. Gottes Herrlichkeit 
leuchtet – dein Licht macht den 
Unterschied. Und hab dein Leben 
lieb, deinen Alltag. Die biblische 
Jahreslosung 2025 gilt für deinen 
Alltag und auch sonst:

Licht und Hoffnung
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Der Kirchenvorstand informiert

Sitzungen des Kirchenvorstandes sind öffentlich – kommt 
gerne vorbei!
Die Sitzungen des Kirchenvorstands sind öffentlich. Falls erforderlich, kön-
nen sie in einen öffentlichen und einen nicht-öffentlichen Teil unterteilt 
werden. Der Kirchenvorstand tagt einmal im Monat im Gemeindezentrum 
und Gäste sind herzlich eingeladen, den öffentlichen Teil der Sitzung zu 
verfolgen.
Am Ende des öffentlichen Teils haben Gäste, soweit es die Tagesordnung 
und der Ablauf  der Sitzung zulassen, die Möglichkeit, Fragen zu stellen oder 

Rückmeldungen zu geben. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Sollten Sie jedoch bereits im Vorfeld ein Thema zur Diskussion vorschla-
gen wollen, nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Wir prüfen dann, ob dieses in einer der nächsten Sitzungen in 
die Tagesordnung aufgenommen werden kann
Die nächsten Sitzungen sind:  18.12.2024 / 16.01.2025 / 19.2.2025 jeweils um 19.00h

Winterkirche – Gottesdienste im Gemeindezentrum
Der Kirchenvorstand hat entschieden, die Kirche auch in diesem Winter nicht zu heizen. 
Wir können in unserem hellen Gemeindezentrum im Winter ganz wunderbar Gottesdienst 
miteinander feiern. Das haben die letzten Jahre gezeigt. Wir schonen die Umwelt und sparen 
dabei. 
Für besondere Gottesdienste, wie z.B. an Heiligabend, an Silvester und zum Neujahrsemp-
fang werden wir die Kirche heizen. Die Oasen im Advent sind kurz und können mit Pullover, 
Jacke und Decke in der schön beleuchteten Kirche gefeiert werden.
Wir wollen diese Regelung flexibel halten. Falls es warm genug ist, können wir die Kirche auch nutzen. Wir infor-
mieren Euch über den Gottesdienstort auf  der Terminseite unserer Homepage www.christuskirche-hasbegen.de 
Verbinden möchten wir diesen Hinweis mit der herzlichen Einladung zu unseren Gottesdiensten. Sie sind lebendig 
und ansprechend, musikalisch immer besonders schön und es macht richtig Freude, miteinander Gottesdienst zu 
feiern. Überzeugt Euch selber davon und kommt vorbei! 

Pfarrhaus mit neuer Heizung – Wärmepumpe
Das Pfarrhaus der Christuskirche wurde vor 13 Jahre saniert und ist dabei mit einer gu-
ten Dämmung versehen worden, um den Energieverbrauch und so die Energiekosten zu 
senken. Jetzt hat der Kirchenvorstand mit Unterstützung des Kirchenkreises Osnabrück 
den nächsten Schritt getan und die alte Gasheizung ausgetauscht. Im Oktober wurde eine 
moderne Wärmpumpe installiert, die das Haus mit Wärme und Warmwasser versorgt. 

Alle Heizkörper wurden erneuert, eine Raumlüftung wurde eingebaut und eine Wasserenthärtungsanlage montiert. 
Die Verbrennung fossiler Brennstoffe im Pfarrhaus ist Geschichte. Ein weiterer wichtiger Schritt in Richtung Kli-
mafreundlichkeit ist getan. 

QR Code für Spenden
Ihr möchtet die Arbeit Eurer Christuskirchengemeinde unterstützen?
Spenden geht jetzt ganz einfach: Über den QR-Code gelangt Ihr
direkt zum Spendenportal und habt alle Möglichkeiten,
Eure Spende zu überweisen.
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Gedanken zur Jahreslosung von Regionalbischof  Friedrich Selter

Prüft aber alles und das Gute behaltet.
1. Thessalonicher 5, 21

Bei der Jahreslosung 
geht es um nicht we-
niger als die Frage, wie 
wir als Christinnen und 
Christen gut und rich-
tig leben. Diese Frage 
ist heute so aktuell wie 
damals vor 2000 Jah-
ren. Sie lässt sich aber 
nicht allgemeingültig für 

alle Zeiten beantworten, der Auftrag dahinter jedoch 
schon.

„Prüft alles und das Gute behaltet“, ist für mich aus 
weitem Herzen gesprochen und eröffnet Raum, eige-
ne Erfahrungen zu machen und herauszufinden, was 
für mich gut ist und mich durchs Leben trägt. Wie soll 
man auch sonst herausfinden, wer man ist und was 
der „innere Auftrag“ – wir könnten auch sagen: „die 
eigene Berufung“ – ist, wenn nicht durch Erfahrung 
und Prüfen? Das gilt ausdrücklich auch für die eigene 
geschlechtliche Identifikation und sexuelle Präferenz. 

Und was heißt das für den Glauben? Muss ich die 
Bibel kennen, um richtig glauben zu können? Oder 
reicht es, zu wissen, dass Gott alle Menschen liebt – 
und ich ihn ebenfalls lieben soll, genauso wie meinen 
Nächsten und mich selbst? Muss ich alles für wahr 
halten, so wie es in der Bibel aufgeschrieben ist? Oder 
ist die Wahrheit das, was hinter den Geschichten steht, 
was in Gleichnissen angedeutet und teilweise erst mit 
wissenschaftlichen Methoden interpretiert wird? Su-
che ich in der Kirche mehr die Gemeinschaft, oder 

kommt es mir darauf  an, anderen zu helfen, diako-
nisch zu handeln? Gehören zu meiner Religiosität die 
innere Einkehr im Kirchenraum, das gemeinsame 
Gebet, eine gute Predigt und schöne Kirchenmusik, 
oder kann ich genauso gut zuhause beten? Muss al-
les ein „entweder oder sein“? Klar ist jedenfalls: Von 
einem sollen wir die Finger lassen „Meidet das Böse 
in jeder Gestalt.“ So heißt es einen Vers weiter. Was 
uns schadet, sollen wir gar nicht erst probieren. Und 
was anderen schadet, sollen wir erst recht unterlassen. 
Unsere Welt wäre eine andere, wenn alle, die das Gute 
suchen, dem Bösen entschieden entgegenträten!

„Prüfet alles und das Gute behaltet“, hat friedliebende, 
solidarische und innovative Persönlichkeiten vor Au-
gen – und eine ebensolche Gesellschaft. Und so rührt 
die Jahreslosung bei mir an der Sehnsucht nach einer 
guten, einer besseren Welt. Einer Welt, in der sich die 
Menschen einander verbunden wissen. Einer Welt, in 
der alle gemeinsam versuchen, Sorgen zu lindern und 
drängende Probleme zu lösen, statt ständig mitein-
ander zu konkurrieren oder einander zu bekämpfen. 
Einer Welt, in der wir Menschen die Natur als den 
Lebensraum aller Geschöpfe achten und sie schon 
deswegen schützen, weil sie in ihrer Schönheit und 
Vollkommenheit die Vollkommenheit des Schöpfers 
erahnen lässt. Die Jahreslosung wird mir so zu einer 
wichtigen Begleiterin für das neue Jahr 2025. Ob sie 
auch handlungswirksam wird? Es liegt an mir – genauso 
wie an jeder und jedem von uns. Probieren wir es aus! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gutes neues Jahr.  

Ihr Friedrich Selter
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Wir  machen Sie bekannt – Sie machen uns mobil

Der neue E-Kirchenbus ist da. Nach 10 Jahren haben wir uns von 
unserem Kirchenbus getrennt und Werbepartnerinnen und -part-
ner für einen neuen Kirchenbus gesucht. Im Rahmen der Nach-
haltigkeit war klar, dass ein neuer Kirchenbus ein elektrisches 
Fahrzeug sein soll – schließlich können wir den eigenen Strom 
der Photovoltaikanlage auf  dem Gemeindezentrum nutzen. Die 
Kombination aus PV- Anlage und E-Transporter ist doppelt cle-
ver – ökologisch wie ökonomisch. Schöpfungsverantwortung und 
Klimaschutz sind uns wichtig.
Viele Firmen aus Hasbergen und Umgebung fanden diese Idee 
super und haben sich bereit erklärt, wieder eine Werbefläche zu 
mieten. 12 Unternehmen und ein Privatspender sind dabei, die 
auch schon den ersten Kirchenbus gesponsert haben und 6 Un-
ternehmen, die wir neu gewinnen konnten. Dank der verlässlichen 
Werbepartnerschaften können wir einen Ford Transit E-Custom 
für 4 Jahre leasen. „Wir machen Sie bekannt – Sie machen uns 
mobil.“ – dieses Motto gilt. Und wieder bleibt alles Geld in Has-
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bergen: Autohaus Wieland hat das 
Fahrzeug geliefert, Elektro Tröbs hat 
die Ladeinfrastruktur installiert und 
Pothoff-Werbung die Beschriftung 
übernommen.
Wir machen Sie bekannt – Sie machen 
uns mobil. Jetzt können wir wieder 
mit Konfis und Jugendlichen unter-
wegs sein, Seniorinnen und Senioren 
können zu Veranstaltungen und Got-
tesdiensten abgeholt werden und auch 
das Familienzentrum freut sich über 
die Mobilität. Für andere Gruppen, wie 
die Hasberger Sportvereine, den Has-
berger Jugendtreff  des Rathauses oder 
Gruppen der kath. Kirchengemeinde 
stellen wir den E-Kirchenbus gerne zur 
Verfügung. So ist der E-Kirchenbus 
ein rollendes Zeichen für Hasbergen 
auf  dem Weg zur Klimaneutralität und 
zur Mobilität für Menschen, die sonst 
nicht so mobil sein können.
Am 8. November hat die offizielle 
Übergabe des Fahrzeugs in Anwe-

senheit der Sponsorinnen und Sponsoren stattgefunden. Pastor 
Guido Schwegmann-Beisel dankte den Firmen für die großzügige 
Unterstützung und das Vertrauen. Gerald Johann to Büren, stellv. 
Bürgermeister von Hasbergen, beglückwünschte die Kirchenge-
meinde zum neuen E-Kirchenbus und freute sich über Mobilität 
und Nachhaltigkeit.				    Fotos: Michael Suchy
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„Befreit leben“
– Lebendige Konfi-Freizeit mit den Konfis 2025

KONFI-FREIZEIT KONFI-FREIZEIT

Vom 16. bis 18. August 2024 waren wir auf  Konfi-
Freizeit Die Tage waren gefüllt mit Aktivitäten, die 
sowohl spirituelle als auch gemeinschaftliche Aspek-
te in den Mittelpunkt stellten. Diese Tage boten den 
Jugendlichen die Gelegenheit, gemeinsam Glauben 
zu erleben, neue Freundschaften zu knüpfen und 
sich in entspannter Atmosphäre mit biblischen The-
men zu beschäftigen.

Nach der Ankunft in der Jugendbildungsstätte in 
Tecklenburg wurden erstmal die Zimmer bezogen. 
Dann konnte die Freizeit endlich offiziell beginnen. Es 
wurde gespielt und das Thema ‚Regeln‘ aufgegriffen. 
Die braucht es nämlich, um ‚Befreit leben‘ zu können. 
Neben ‚christlichen Grundregeln‘ (z.B. 10 Gebote), 
den Hausregeln der Jubi und allgemeinen Umgangs-
regeln, wurden auch die Regeln einbezogen, die sich 
die Konfi-Gruppe selbst bereits gegeben hatte. Auch 
durften sich die Konfis jeweils einen „Paten“ aus der 
Gruppe der Jugendteamer:innen aussuchen. Diese 
sind immer für sie ansprechbar und begleiten sie weiter 
durch die Konfi-Zeit. Um 18h gab’s das wohlverdien-
te Abendessen. 
Am Abend durf-
ten die Konfis 
in Kleingruppen 
erleben, was es 
heißt, ein Team 
zu sein. In Form 
von Spielen und 
Koopera t ions -
übungen mussten 
gemeinsam Auf-
gaben gelöst wer-
den, um am Ende 
an den Schatz zu 
kommen.
Der Tag wurde 
mit einem ge-
mütlichen La-
gerfeuer samt 
Stockbrot und 
Marshmal lows 
und einer Abend-
andacht beendet.
Der Samstag be-

gann um 8 Uhr 
mit einem Weck-
ruf  und dem 
g e m e i n s a m e n 
Frühstück. Beim 
andächtigen Start 
in den Tag sind 
alle durch Zeit 
und Raum gereist 
und haben in ei-
nem Bibliolog die 

Geschichte von Mose und der Befreiung des Volkes 
Israel aus Ägypten miterlebt. Hier hat nämlich unser 
Abendmahl seine Wurzeln. Am Vormittag sind die 
Konfis dann in verschiedene Jesus-Geschichten ein-
getaucht. Hier ging es immer um die besondere Art 
und Weise, wie Jesus mit den Menschen umgegangen 
ist.

Nach der Mittagspause mit frei-
willigen Spiel- und Kreativange-
boten, haben die Kleingruppen 
sich gegenseitig ihre Ergebnis-
se vom Vormittag vorgestellt. 
Durch erarbeitete Standbilder 
und kurze Äußerungen der bi-
blischen Personen, wurden die 
besonderen Eigenschaften von 
Jesus Handeln nochmal verdeutlicht.

Am späten Nachmittag 
bereitete sich die Grup-
pe auf  den Gottesdienst 
vor, der um 17.45h in 
der Stadtkirche statt-
fand. Gemeinsam ha-
ben wir Abendmahl 
gefeiert. Nach dem 
Gottesdienst genossen 
die Teilnehmer:innen 
einen Grillabend, be-
vor der Tag mit einem 
Hitparaden-Singspiel, einer Party und einem besinn-
lichen Tagesausklang endete.

Am Sonntag hieß es dann nach dem Aufstehen und 
Frühstücken auch schon wieder Zimmer reinigen 
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und packen. Den Vormittag durften wir aber noch 
gemeinsam verbringen. Beim andächtigen Tagesstart 
ging es um die eigene Anrede für Gott. Danach wur-
den in verschiedenen Workshops die Themen der 
Freizeit nochmal vertieft. Dabei sind z.B. Elfchen 
entstanden, von denen auch einige hier im Kirchen-
wecker zu lesen sind.

Nach dem Mittagessen ging es müde, aber fröhlich 
wieder zurück nach Hasbergen.

Die Freizeit bot den Konfirmanden eine wertvolle 
Auszeit vom Alltag, um sich intensiv mit ihrem Glau-

ben auseinanderzusetzen. Neben geistlichen Impulsen 
kamen auch Spaß und Gemeinschaft nicht zu kurz. 
Es war ein Wochenende voller Begegnungen, Ge-
spräche und gemeinsamer Erlebnisse, die sicher noch 
lange in Erinnerung bleiben werden. Wird diese erste 
Konfi-Freizeit die zweite geplante übertreffen? Wohl 
kaum, aber die Konfirmand:innen sind gespannt wie 
ein Flitzebogen, was sie alles auf  ihrer zweiten Frei-
zeit im Februar erleben können. Vorfreude ist schon 
jetzt bei allen da!

Maryam Brim und Diakonin Maren Mittelberg

Mose

Brennender Dornenbusch

in Korb gelegt

er hat Sklaven befreit

Retter

Geboteunsere RegelnGebote von Gott
Für ein gutes ZusammenlebenGlück

Jesusbeschützt unsvon Gott geschickt
vergibt uns unsere SündenZuspruch

Abendmahl
Rituale verbinden

Brot und Wein
mit Gott verbunden sein

Segen

Abendmahl
zusammen essen

Dankbarkeit und Beisammensein
Gottes Sohn nah sein

Jesus

Jesus

bewirkt Wunder

lehrt uns alle

jemand, der dich liebt

Freund

Miteinander
zusammen aufblühen

neue Freundschaften schließen
gemeinsam die Welt entdecken

Zusammenhalt
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Tauffest im Naturbad

Es gehört ja schon zur Tradition in der Christuskirche 
im Sommer ein Tauffest im Naturbad zu feiern. Auch 
in diesem Jahr war es bei wunderbarem Wetter mit 
vielen glücklichen Familien ein richtig schönes Fest.
11 Kinder durften wir taufen. Was für ein Geschenk! 
Familien entscheiden sich für die Taufe und für die 

Kirchengemeinde als Ort, wo ihre Kinder 
aufwachsen sollen und mit dem sie als Fami-
lie verbunden sind. Dafür sind wir dankbar. 
Wasser und Himmel, Musik und Bewegung, 
Segensworte und Jubelsprünge ins kühle 
Nass - in all dem haben wir gefeiert: Gott 
ist da und hält den Himmel und das Leben 
offen, für diese Kinder, für seine Menschen. 
Wir sind behütet.
Und wir dürfen eintauchen in das Leben und 
in dieser Welt ein bisschen leuchten. Die Kin-
der und auch die Familien sollen spüren: Ihr 
macht einen Unterschied. Euer Beitrag für 
das Leben ist wertvoll. Dafür steht die große 
ökumenische Christenheit, in die hinein wir 
diese Kinder getauft haben. 

Das Tauffest 2025 ist für den 24. August geplant. An-
meldungen nimmt Anja Poppe im Büro gerne entge-
gen  (05405 6191910)

Guido Schwegmann-Beisel
Fotos: Michael Suchy
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Ökumenische Andacht auf  dem Hüggelplatz

Bereits zum 15. Mal haben die ev.-luth. Christusge-
meinde, die kath. Gemeinde St. Josef  und die Kol-
pingsfamilie Hasbergen die „Ökumenische Andacht 
am Wege“ vorbereitet. Die Andachten fanden dabei 
immer an besonderen Orten in der Gemeinde statt. 
In diesem Jahr konnten wir uns auf  dem Hüggelplatz 
vor dem neun erstellten Hasberger Rathaus treffen. 
Die Themen der Andacht waren „Dank“ und „Frie-
den“. Pastor Schwegmann-Beisel begrüßte im Namen 
der drei ausrichtenden Gruppen fast 60 Gemeinde-
mitglieder, insbesondere den Bürgermeister Adrian 
Schäfer und den neuen Pfarrer von St. Elisabeth und 
damit auch von St. Josef, Dr. Coffi Akakpo, der sich 
daraufhin kurz vorstellte: Pfarrer Dr. Coffi kommt 
gebürtig aus Benin in Afrika. Ein Jahr lang war er in 
Osnabrück tätig, danach sieben Jahre als Kaplan der 
Nachbargemeinde Hagen a.T.W. Seit Oktober 22 war 
er Pastor in Bissendort/Wissingen/Schledehausen 
und seit August 24 ist er jetzt Pfarrer der Pfarrei St. 
Elisabeth. „Schon das ist ein Grund, um Danke zu 
sagen“, so Pastor Schwegmann-Beisel. „Aber auch 
dafür, dass wir heute hier vor diesem schönen Rat-
haus bei strahlendem Sonnenschein die Andacht fei-
ern können, sollten wir dankbar sein“. 
Zur Mitte der Andacht wurde der Bürgermeister u.a. 
zum neuen Rathaus, zur Auswirkung der Bundespoli-
tik auf  die Kommunalpolitik, der Situation der Kom-
mune im Hinblick auf  Geflüchtete interviewt. Adri-
an Schäfer zeigte sich erfreut und dankbar, dass das 

Rathaus vor einiger Zeit bezogen werden konnte und 
sich die mit so einem Umzug einhergehenden Ver-
änderungen von Abläufen eingespielt hätten. Auch 
der Vorplatz des Rathauses habe bei der Nacht von 
Hasbergen und jetzt beim Tag der offenen Tür positi-
ve Reaktionen hervorgerufen. Der Bürgersaal konnte 
inzwischen auch mehrfach genutzt werden, z.B. für 
die Ratssitzung und für den Empfang zum 15jährigen 
Bestehens der Kleiderkammer Jacke & Hose. Auch zu 
den weiteren Fragen gab der Bürgermeister ausführli-
che Informationen.
Im Anschluss an das Interview überreichten die ev.-
luth. Christusgemeinde und die kath. Pfarrei St. Elisa-
beth / Kolpingsfamilie Hasbergen als Geschenk zum 
Einzug in das neue Rathaus eine „Friedensforke“. 
Pastor Schwegmann-Beisel erinnerte daran, dass die 
Friedensforke im letzten Jahr Teil eines Kunstwerkes 
vor dem Osnabrücker Rathaus aus Anlass der Feier-
lichkeiten zum Gedenken an 375 Jahre Westfälischer 
Frieden war, das der Künstler Volker-Johannes Trieb 
aus 1648 Forken erstellt hatte. Die Forken hatte er 
von hiesigen Bauern zusammengetragen. 
Der Bürgermeister bedankte sich und versprach, im 
Rathaus einen würdigen Platz dafür zu finden. 
Nach der Andacht, die wieder von dem Posaunenchor 
begleitet wurde, konnte das schöne Wetter noch zu 
einigen Gesprächen bei einem Kaltgetränk genutzt 
werden.

Reinhold Henkel, Kolping Hasbergen
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Weil’s um 
mehr als Geld geht.

Gemeinsam verwirklichen wir Ideen.
Erfahrung macht sich bezahlt.

Reden wir darüber.

Weil’s um mehr als Geld geht.

sparkasse-osnabrueck.de
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Prima Volta– Jazziges im Advent
Konzert am Dienstag, 17.12.2024 um 20.00h in der Christuskirche

Claus Cronemeyer und sein neues Jazz-Quintett 
„Prima Volta“ stellt sein jazziges Adventsprogramm 
vor. Erleben sie das besondere Advents- und Weih-
nachtskonzert in der Christuskirche Hasbergen. Es 
spielt das eigens gegründete Bläserquintett „Prima 
Volta“. Erleben sie Weihnachtslieder wie z.B. Jingle 
Bells oder Stille Nacht, Heilige Nacht in einer Jazzbe-
arbeitung die aufhorchen lässt. Es wird natürlich auch 
die Gelegenheit geben bei so manchem Musikstück 

mitzusingen und sich ein Stück weit auf  Weihnachten 
musikalisch einstimmen zu lassen. Mit den klaren und 
kraftvollen Klängen der Musiker wird dieser Abend 
zu einem spannenden adventlichen Genuss. So kann 
Weihnachten kommen! Orgel und Flügel: Sabine Mül-
ler

Der Eintritt ist frei – um Spenden für die Christus-
kirchengemeinde Hasbergen mit ihrem Familienzent-
rum und den Kitas wird gebeten. 

Trompete
Dr. Claus Cronemeyer 

Horn
Prof. Dr. Friedrich Albert

Posaune
Max Langkutsch

Trompete
Thomas Niemann

Tuba
Mathias Weber
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Advent und Weihnachten 2024 in der Christuskirche

Advent und Weihnachten 2024. Wir freuen uns auf  
schöne Oasen und Gottesdienste mit Euch. An Hei-
ligabend und Weihnachten heizen wir die Kirche und 
feiern Gottes Licht in unserer Mitte, sein Da-Sein 
für uns in unseren Dunkelheiten, seinen Frieden, der 
auch dieser friedlosen Welt viel geben kann.
Feiert Ihr mit?

Gottesdienste mit viel Musik…
Heiligabend feiern wir 4 Gottes-
dienste 15.00h „Jesus ist geboren!“ 
Kurzer Gottesdienst für Familien mit 
kleinen Kindern. Diakonin Maren 
Mittelberg und Team haben etwas 
vorbereitet für die ganz Kleinen.

16.15h Festgottesdienst für Familien mit einem beson-
deren Krippenspiel – lasst Euch überraschen. Diako-
nin Maren Mittelberg mit Team freut sich auf  Euch.
18.00h Musikalische Christvesper mit dem gemisch-
ten Chor der Chorgemeinschaft Gaste-Hasbergen. 
Pastor Guido Schwegmann-Beisel
22.30h Musikalische Christmette, Gesang: Vanes-
sa Grummert, Orgel und Flügel: Sabine Müller. Es 
spielt der Posaunenchor. Pastor Guido Schwegmann-
Beisel hält den Gottesdienst

Am 1. Weihnachtstag feiern wir ei-
nen Abendgottesdienst um 17.00h 
mit weihnachtlichen Texten, Weih-
nachtsliedern und Musik in der Chris-
tuskirche mit Jens Niemann an Fügel 
und Orgel. Pastor Schwegmann-Bei-
sel leitet den Gottesdienst. 

Am 2. Weihnachtstag feiert wir den 
Festgottesdienst um 10.00h mit Pas-
tor Thomas Herzberg. 

Der Altjahresabend wird auch musi-
kalisch: Trompete: Claus Cronemeyer, 
Saxophon: Carsten Mohrbutter. Or-
gel/Flügel: Sabine Müller. Das wird 
besonders klangvoll.

Pastor Schwegmann-Beisel hält den Gottesdienst und 
wir feiern Abendmahl mit unseren Einzelkelchen – 
in dankbarem Rückblick und mit Gottes Frieden ins 
neue Jahr.

Oasen im Advent 
Andachten zum Advent in der Christuskirche
Vorfreude und Lust am Schenken, Trubel und Hektik 
- so kennen wir die Vorweihnachtszeit. 
Wie wird es sein in diesem Advent?  Da tut es gut, für 
ein paar Minuten Raum zu finden, um innezuhalten. 
In der kalten Kirche hilft eine dicke Jacke. Und wir 
haben Decken.

Eine Viertelstunde mitten in der Woche. 
Stille – Musik – ein Text – ein Gebet. 
Dienstags und donnerstags  schaffen wir Oasen im 
Advent.

Di. 3.; Do. 5.; Di.10.; Do.12.; Di.17.; Do. 19.
Dezember immer von 18.15h – 18.30h
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		  Frauen machen den Wandel stark

Das immer noch so viele Kinder weltweit unter Hun-
ger und Mangelernährung leiden, ist ein Skandal. Denn 
eigentlich wäre die Weltgemeinschaft in der Lage, alle 
Menschen satt zu machen. Dazu brauchen wir ein Er-
nährungssystem, das die nachhaltige kleinbäuerliche 
Landwirtschaft stärkt und jungen Menschen eine Per-
spektive bietet. „Wandel säen“ lautet das Motto der 
66. Aktion Brot für die Welt. Weil wir zusammen mit 
unseren Partnerorganisationen Hunger und Mange-
lernährung überwinden wollen, nehmen wir mit unse-
rer Aktion besonders die Situation von Frauen in den 
Blick. Sie sind die Ernährerinnen ihrer Familien und 
spielen als landwirtschaftliche Produzentinnen eine 
entscheidende Rolle für die weltweite Ernährungssi-
cherheit.

Wandel säen
66. Aktion Brot für die Welt 2024/2025

Helfen Sie helfen.
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
Oder über diesen QR Code. 
Oder nutzen Sie den Überweisungsträ-
ger in diesem Kirchenwecker. 

Vietnam: Mit Zimt aus der Armut 
„Das hier ist unsere Zukunft“, sagt Ton Hoang Thi 
und hält die frischgeschälte Rinde eines Zimtbaums 
in die Höhe. Das Innere der Schale glänzt in hellen 
Karamelltönen. Das baumeigene Öl verströmt einen 
intensiven Duft. Im Nordwesten Vietnams gehört 
Zimt seit Jahrhunderten in die All-
tagsküche. Die Menschen in der hü-
geligen Region leben vom Anbau von 
Reis, Mais und Maniok sowie von der 
Kleintierhaltung. Dazu erwirtschaften 
sie ein kleines Einkommen, indem sie 

das Holz, die getrocknete Rinde und die ölhaltigen 
Blätter ihrer Zimtbäume verkaufen. Das reicht aber 
bei Weitem nicht aus. Ton Hoang Thi hat daher den 
zwei Hektar großen Zimthügel ihrer Schwiegereltern 
neu bepflanzt.
Zimt: ein kostbares Gewürz. 
„Wir wollen in der Gemeinde eine Kooperative grün-
den, um unsere Produkte besser vermarkten zu kön-
nen“, sagt die 30-jährige Kleinbäuerin, die der Volks-
gruppe der Dao angehört. 
Für das Abendessen pflückt Ton Hoang Thi ein paar 
Chilischoten und Kräuter. In ihrem Garten baut sie 
diverse Obst- und Gemüsesorten an, unter anderem 
Süßkartoffeln, Bananen, Avocados und Guaven. Ihre 
Reisterrassen decken den Eigenbedarf. Den Ertrag 
steigert sie inzwischen durch Biodünger und nach-
haltige Anbaumethoden. Und seit Kurzem zieht sie 
Zimtsetzlinge. Das kostbare Gewürz soll ihrem Sohn 
die Zukunft sichern. Und auch dem ganzen Dorf.

Eduard-Pestel-Str. 3
49080 Osnabrück
Telefon 0541-59137
www.bestattungen-baumgarte.de

MENSCHLICHKEIT

WERTSCHÄTZUNG
MITGEFÜHL

Wir unterstützen Sie  
professionell, liebevoll  
und herzlich.
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Einladung

Heute lädt Euch die Christuskirche Hasbergen und 
das Familienzentrum zu einem ganz besonderem Er-
eignis ein:

Wir möchten euch Geschichten auf  dem Kirchturm 
erzählen.

So viele Kinder haben uns gefragt, „Wie sieht es 
oben auf  dem Kirchturm aus?“. Daraus ist die Idee 
entstanden, dort oben Geschichten vorzulesen. Fol-
gendes haben wir uns für Euch ausgedacht: Mit Vor-
sicht, Ehrfurcht und warmer Kleidung wollen wir den 
Kirchturm erklimmen. Und dann werden wir unter 
der großen Glocke hoch oben über den Dächern von 
Hasbergen Vorlesegeschichten und Erzählungen lau-

schen. Zur Begrüßung gibt es warmen Kakao und 
dann können die „großen“ Kinder in unseren neuen 
Leseboxen Platz nehmen und sich mit einer Wärm-
flasche in eine Decke kuscheln, während die Eltern/ 
Großeltern hinter ihnen Platz finden. Der abenteu-
erliche Aufstieg, der besondere Raum und die stim-
mungsvolle Umgebung sollen eine besondere Leselust 
fördern und das Zuhören zu einem Erlebnis werden 
lassen. Wir sind schon ganz gespannt.

Bitte versucht, pünktlich zu sein, damit wir - nachdem 
die Glocke zur Stunde viermal geschlagen hat - ge-
meinsam die steile Wendeltreppe hinaufgehen kön-
nen.

Die Anmeldung erfolgt über den Online Veran-
staltungskalender des Familienzentrums Has-
bergen. Es sind noch einige Plätze frei.

Hier geht es zur Anmeldung: https://www.familien-
zentrum-hasbergen.de/veranstaltungen

Lasst Euch überraschen, welche Geschichten Kat-
rin Schmidt, Bürgermeister Adrian Schäfer, Michael 
Schroth, Petra Kirk und Inge Rigden lesen bzw. er-
zählen werden.

Alle sind herzlich eingeladen, wir freuen uns auf  
Euch!

Optik Berstermann
Kolpingstraße 2

49205 Hasbergen
05405 808 3210

www.optikberstermann.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fr    9 - 12 und 14 - 18 Uhr
und jederzeit nach
Vereinbarung

Online Terminbuchung unter
www.optikberstermann.de

Ihr Experte
für Augenoptik & Optometrie

Gleitsichtexperte
Kontaktlinsenspezialist
Arbeitsplatz-Brillen
Sportbrillen
Sonnenbrillen
Kinderbrillen
Lesebrillen
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 „Wir pflanzen einen Baum,
für die Streuobstwiese!“

Wer will fleißige Gärtner sehen
Der muss mal nach Gaste gehen,

schaufelt fein, schaufelt fein
alles in das Baumloch rein

Wer will fleißige Gärtner sehen
Der muss mal nach Gaste gehen,
seht den Baum, seht den Baum,

das wird bald ein Obstbaumtraum!

Am 29. Oktober 2024 kamen 34 Familien zusammen, 
um in neun Gruppen unter der fachkundigen Anlei-
tung der Firma Rademaker, Obstbäume zu pflanzen 
für die Streuobstwiese in Gaste. Nur durch das groß-
artige Miteinander und  die aktive Zusammenarbeit 
mit dem Naturforum, der Gemeinde Hasbergen, dem 
engagierten Elternbeirat der Kita Gaster Zauberhaus, 
den aktiven den Familien aus der Siedlung, der Eltern-
schaft und den vielen Spendern für Bäume ist diese 
Aktion ein voller Erfolg geworden! Es war großartig! 

Am 20. September feier-
ten wir einen besonde-
ren Vormittag anlässlich 
des Weltkindertages zum 
Thema „Auf  dem Weg 
zu einem gemeinsamen 
WIR“ im Gaster Zauber-
haus.

Der Tag startete für die Kindergartenkinder mit ei-
nem leckeren gemeinsamen Frühstück in ihren Grup-
pen. Anschließend konnten die Kinder im Café ein 
Eis essen und das sonnige Wetter zum gemeinsamen 
Spielen draußen nutzen. Auf  dem Kunstrasenplatz 
probierten die Kinder mit viel Freude und Spaß ver-
schiedene Aktionen mit Schwungtüchern und Sei-
fenblasen aus. Am Mittag trafen sich alle zu einem 
gemeinsamen Abschlusskreis. Hier durfte jedes Kind 
seinen bemalten Stein, der in den Wochen zuvor ge-

Weltkindertag im Gaster Zauberhaus 

staltet wurde, zu einem Gemeinschaftsbild legen. So ent-
stand unser eigenes „kleines WIR“.

Auch die Krippenkinder genossen ein besonderes Früh-
stück und nutzten das sonnige Wetter. Bei Musik und 
Seifenblasen hatten die Krippenkinder sichtlich Freude 
beim Spielen. 
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Dependahl und Förderverein bringen
Helme in die Kita Kunterbunt

Die Kinder der Kita Kunterbunt 
dürfen sich über eine großzügige 
Spende Freuen: Die Firma De-
pendahl hat in Zusammenarbeit 
mit dem Förderverein der Kita 
Kunterbunt Fahrradhelme für 
die kleinen Abenteurer finanziert. 
Damit sind die Kinder seit Ende 
Oktober nun noch besser ge-
schützt bei dem täglichen Fahren 
mit den Fahrzeugen vor der Kita.

Die Helme der Firma Dependahl strahlen in leucht-
enden Farben, sodass der Name Kunterbunt nun 
auch auf  den Fahrzeugen Programm ist. Für jedes 
Kind ist es möglich die Fahrradhelme individuell 
einzustellen, sodass ein opimaler Schutz und Si-
cherheit geboten sind. Wir danken der Firma De-
pendahl für die großzügige Unterstützung, sodass 
dieses Projekt realisiert werden konnte.

Der Förderverein der Kita Kunterbunt übernimmt 
regelmäßig Projekte und Anschaffungen, die den 
Alltag der Kinder bereichern und das pädagogische 
Angebot der Kita erweitern. Auch das nächste Pro-
jekt ist bereits geplant und findet noch im Novem-
ber statt. Hier erwartet die Kindergartenkinder ein 
tolles, vorweihnachtliches Theaterstück, mit zwei 
ungewöhnlichen Tierfreunden, welches die Vor-

freude auf  Weihnachten sicher-
lich nochmal bestärken wird.

Damit auch im nächsten Jahr 
wieder weitere tolle Projekte für 
die Kinder entstehen können, 
ist der Förderverein dankbar 
für jede Unterstützung.

•

•

•
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CHRI-KI-KIDS in Aktion

„Wir sind die Kleinen in den Gemeinden, doch ohne 
uns geht gar nichts, ohne uns geht’s schief…“, schalte 
es laut durch das Gemeindezentrum. Dass alle Men-
schen von Gott hören sollen und auch selbst in der Bi-
bel lesen können, war Martin Luther wichtig. Deshalb 
übersetzte er die Bibel ins Deutsche. Davon haben wir 
gemeinsam gehört. Anschließend gab es ‚Chaos‘ im 
ganzen Haus. Beim Chaosspiel wurden Zettel gesucht, 
Fragen beantwortet und Aufgaben erledigt. Zur Stär-
kung haben wir gemeinsam Picknick gemacht. Die 
frisch gebackenen Waffeln und das Obst haben allen 
gut geschmeckt.
Am 7. Dezember treffen wir uns wieder. Passend zu 
Advent und Weihnachten geht es ums Schenken und 
beschenkt werden.
Wir freuen uns auf  alle Kinder zwischen 5 und 11 Jah-
ren!

Diakonin Maren Mittelberg und Team

Hinweis für 2025:
Im neuen Jahr verändern wir unser Konzept. Statt 
der monatlichen Treffen wollen wir zwei Kinder-Er-
lebnistage machen – zu Beginn der Osterferien und 
zu Beginn der Herbstferien (Samstag, 05. April + 11. 
Oktober 2025). Merkt euch diese Tage gerne schon 
mal vor!

Über 50 Jahre ehrenamtliches und soziales Enga-
gement – was für eine lange Zeit! Das ist ein echter 
Grund, ‚DANKE‘ zu sagen, Respekt zu zollen und 
freudig zu feiern. Und das wurde auch getan! Bei der 
37. Hasberger Mahlzeit in der ausverkauften Freizeit-
landhalle ist das Team des Handarbeitskreises für die-
ses große Engagement vom Rat der Gemeinde Has-
bergen geehrt worden. Wir freuen uns mit ihnen und 
sind dankbar, dass es sie und ihre Liebe zum Handar-
beiten für den guten Zweck gibt!
Und für alle, die dieses Engagement unterstützen 
möchten: Selbstgestrickte Socken und andere schöne 
Strickwaren gibt es jeden Donnerstag bei den ‚Fairen 
Waren‘ und natürlich beim Adventsbasar zu kaufen! 

Diakonin Maren Mittelberg

Ehrung des Teams des Handarbeitskreises

v.li.: Marlene Altekruse, Erika Jauernig,
Ingrid Doerenbruch, Erika Schulte.
Foto: Michael Pohl, NOZ
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„Wenn dein Glaube eine Pizza wäre…“
– Mit Frauen im Gespräch über den Glauben und das Leben

Was man braucht, um eine Pizza zu backen, ist vielen 
bekannt: Die Zutaten für den Boden, etwas Energie, 
um den Teig zu kneten, Tomatensauce, Käse und ver-
schiedene Köstlichkeiten als Belag und am Ende Hitze 
zum Backen. Aber wie sieht es mit unserem Glauben 
aus? Was ist da der gute Boden, und wer trägt die ein-
zelnen Bestandteile zusammen? Welche Energie hält 
meinen Glauben lebendig, und wie gestalte ich meine 
Glaubenspraxis? Diesen Fragen sind Frauen an einem 
Samstagnachmittag gemeinsam nachgegangen. Im le-
bendigen und kreativen Gespräch in fröhlicher und 
gleichzeitig ernsthafter und geschützter Atmosphäre 
wurden viele Gedanken dazu ausgetauscht. Spannen-
de Impulse wurden gegeben und persönliche Erleb-
nisse und Erfahrungen ausgetauscht.

Natürlich durfte am Ende echte Pizza nicht fehlen. 
So wurden nach dem intensiven Austausch Pizzateige 
ausgerollt, Pizzaböden belegt, der Tisch festlich ge-
deckt und schließlich die leckereren Pizzen genossen. 
Dieser Nachmittag war für alle eine körperliche und 
seelische Stärkung.

Gerne wiederholen wir einen solchen Nachmittag für 
Frauen im Herbst 2025!

Diakonin Maren Mittelberg

„Wir sind 
‚wunderbar ge-
schaffen!‘ und 
die Schöpfung 
mit uns – was 
für eine posi-
tive Sichtwei-
se vermittelt 
dieser Titel 
des Weltge-
betstages von 
Christ innen 
der pazifi-
schen Coo-
kinseln. Er ist 
das Leitmotiv 
der Gottes-
d i e n s t o r d -
nung für den 
7. März 2025. 
A n g e s i c h t s 
v i e l f ä l t i g e r 
Krisen fällt es 

uns in Deutschland vielleicht nicht ganz so leicht, das 
auch über uns zu sagen, selbst wenn wir uns als Got-

tes Geschöpfe verstehen: ‚wunderbar geschaffen!‘. 
Vielleicht sind wir unzufrieden mit dem eigenen Aus-
sehen, nur weil es nicht perfekt ist. Oder wir sehen 
bei aller berechtigten Sorge um die Welt nicht mehr, 
wie wunderbar sie ist.“ So heißt es einleitend in der 
Gottesdienstordnung für den WGT 2025.

Wir wollen eintauchen in die Welt und Lebenswelt der 
Frauen (Menschen) von den Cookinseln. Wir wollen 
uns mit ihnen - trotz aller Sorgen und Ängsten in der 
Welt - auf  die Schönheit fokussieren, um in die Worte 
des Psalms 139 einstimmen zu können.

Und wir wollen gemeinsam den Weltgebetstags-Got-
tesdienst 2025 vorbereiten. Daher laden wir alle inter-
essierten Frauen dazu ein.

Wir treffen uns am Samstag, den 15. Februar 2025, 
von 14.00 – 16.45h im katholischen Pfarrheim St. 
Josef. (Probe Gottesdienst Donnerstag, 06.03.2025, 
19.00h in St. Josef.)

Wir freuen uns auf  die gemeinsame Vorbereitung und 
den Weltgebetstag!

Diakonin Maren Mittelberg und Gemeindereferentin Jutta von Heine

„Wunderbar geschaffen“
– Einladung zur Vorbereitung des Weltgebetstages 2025

(Bild zum Weltgebetstag 2025 mit dem Titel 
„Wonderfully Made“ von den Künstlerinnen 
Tarani Napa und Tevairangi Napa.  © 2023 
World Day of  Prayer International Commit-
tee, Inc.)
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Hallo liebe Gemeinde, euer Boris hier! In letzter Zeit 
gab es einige Entwicklungen in der Jugendarbeit. 
Insbesondere ist der ältere und erfahrenere Teamer-
jahrgang zum Großteil mit der Schule fertig, also im 
Übergang ins Erwachsenenleben und beginnt zum 
Beispiel Ausbildungen. Da bleibt nicht mehr allzu viel 
Zeit für die Jugendarbeit und doch sind noch viele en-
gagiert und unterstützen Diakonin Maren und mich 
in dieser Übergangsphase, wo sie nur können. Für 
meine Arbeit bedeutet dieser Generationenwechsel, 
die Wünsche, Interessen und Ressourcen der frisch 
konfirmierten Jugendmitarbeiter*innen und jungen 
Treffbesucher*innen neu auszuloten und ein pas-
sendes und attraktives Angebot für sie zu schaffen. 
Ich habe bereits ein paar Ideen gesammelt, wie etwa 
kreative Bastelprojekte zur Neugestaltung des Ju-
gendraums, und werde diese zur Rücksprache mit den 
Jugendlichen geben. Auch wollen wir an dem Wett-
bewerb “1% mehr Mut als Angst” teilnehmen. Die 
Jugendlichen sollen eine zum Motto passende Aktion 
umsetzen, dokumentieren und zum 6. Januar einschi-
cken. Hierbei sind der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt und ich 
freue mich bereits riesig auf  den 
Prozess. Trotz aller Veränderun-
gen in unserer jungen Gemeinde, 
eines ändert sich wohl nie: Am 

Jugend in Aktion

vollsten ist das 
Haus, wenn wir 
gemeinsam Ko-
chen. Pizzarol-
len, Wraps oder 
der Klassiker 

“Pasta mit Pesto” 
kommen immer 
gut an und so 
darf  ich mich 
auch weiterhin 
darauf  freuen 
gemeinsam mit 
der Hasberger 
Jugend der Chris-
tuskirche Essen 
zuzubereiten.

Boris Rörig, Mitarbeiter Jugendarbeit Christuskirche Hasbergen

v.li.:  Mailk Stühmeier,
Laura Schleibaum, Maximilian Wertman,

Gloria Schäfer  
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Allgemeine Sozialberatung                                      
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück       
Tel: 0541 - 76018-820

Schwangeren- und Schwange-
renkonflikt-Beratung
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück
Tel: 0176 - 10104096

Frauenberatung
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück
Tel: 0541 - 76018-822

Mutter-Vater-Kind-Kuren
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück
Telefon: 0541 – 76018-822

Hausnotruf
Brunnenstr. 6, 49124 G.M.Hütte
Tel: 05401 - 88089-40

Diakonie Schuldnerberatung,
•   Standort Osnabrück:
    Lohstr. 11, 49074 OS
    Tel: 0541 – 760287-11
•   Standort G.M.Hütte:       
    Brunnenstr. 6,
    49124 G.M.Hütte  
    Tel: 05401 - 88089-50

Psychologische Beratungsstelle, 
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück   
Tel: 0541 - 76018-900

Betreuungsverein der Diakonie 
Osnabrück e.V.
(Beratung zu Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung)
Lohstr. 11, 49074 Osnabrück        
Tel: 0541 - 76018-850

Fachstelle Sucht und Suchtprä-
vention OS
Lotter Str. 125, 49074 Osnabrück 
Tel: 0541 - 940100

FAUST - Fachzentrum gegen 
Gewalt
Information, Fachberatung, Trai-
ningskurse
Lohstr. 9, 49074 Osnabrück
Telefon: 0541 - 76018-950

Telefonseelsorge
Telefon: 0800 – 111 0 111
Chat & Mail:
www.telefonseelsorge.de

Den Tag
gemeinsam 
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 
Ansprechpartnerin: Frau Malle 
Rheiner Landstraße 147 · 49078 Osnabrück 
Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 
Ansprechpartner: 
Rehmstraße 79-83 · 49080 Osnabrück 
Telefon 0541 98110810www.diakonie-os.de

Sie benötigen Hilfe bei der 
Bewältigung Ihres Alltags oder 
wollen den Tag in Gesellschaft 
verbringen? Wir unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen mit 
umfangreichen Pflegeangeboten 
und Aktivitäten.

–  individuelle Tagesstruktur
–   Förderung der körperlichen und

geistigen Aktivität
–  regelmäßige Mahlzeiten in

geselliger Runde
– qualifizierte Pflegekräfte
–   Grundpflege und medizinische

Behandlungspflege
– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege

Diakonie Tagespflege – die alternative Betreuungsform
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GEBURTSTAGE FREUD UND LEID

JA
N

U
A

R
F

E
B

R
U

A
R

Wir gratulieren und 
wünschen Gottes Segen zum Geburtstag
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Freud und Leid

Termine der KonfirmandInnen 2025

18.01.2025, 10.30 -13.00h 
Konfi-Tag

19.02.2025, 17.00 – 18.00h 
„warm up zur Freizeit“ 

20. – 23.02.2025 
Konfifreizeit in Tecklenburg

Termine der KonfirmandInnen 2026

Mittwochsgruppe am 15.01., 22.01., 29.01., 
05.02.2025 von 17.15 -18.45h

Donnerstagsgruppe am 16.01., 23.01, 30.01., 06.02. 
2025 von 17.15 – 18.45h

Sonntag, 09.02.2025, 10.00h Begrüßungsgottes-
dienst, anschl. Inforunde mit Eltern

Mittwoch 12.2.2025 gemeinsamer Abschl. Phase II

GEBURTSTAGE FREUD UND LEID

In unserer Gemeinde
wurden getauft:

Aus unserer Gemeinde
sind verstorben:

In unserer Gemeinde 
feierten ihre Trauung:
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A b h o l u n g
d e s  n ä c h s t e n

K i r c h e n w e c k e r s :
D i e n s t a g , 

2 5 . 0 2 . 2 0 2 5
( 0 9 - 1 8 h )

i m  G e m e i n d e -
z e n t r u m

Regelmäßige Veranstaltungen

Besuchsdienst

Donnerstag, 13.2.2025,
11.00h

Handarbeitskreis

dienstags, 9.30h
im Gemeindezentrum

Chri-Ki-Kids

Samstag, 07.12.2024

Senioren Ohrbeck u.a.

mittwochs,
11.12.2024,
08.01.2025,
12.02.2025

jew. 15.00h bis 17.00h

Posaunenchor

dienstags,
18.30h – 19.30h

Wiedereinsteiger-Training

dienstags,
19.30h– 21.00h

Probe

Verkauf
„Faire Waren“

donnerstags,
15.30h – 17.30h

Teamertreff

dienstags, 19.00h
(nicht in den Ferien)

Senioren*innen Aktiv 
Gaste-Hasbergen-

Ohrbeck

donnerstags,
19.12.2024, 16.01.2025, 

20.02.2025,
jew. 14.30 – 16.30h 

Offener Jugendkreis

dienstags, 18.00h
(nicht in den Ferien)

Gospelchor

montags, 20.00h
im Gemeindezentrum

Geburtstagskränz-
chen

Donnerstag, 12.12.2024, 
15.00 - 17.00h

Hansastraße 16
49205 Hasbergen-Gaste

05405-92070 www.ELEKTRO-TROEBS.de

Gebäudetechnik - Planung - Energie - Smart Home

FROHE WEIHNACHTEN!FROHE WEIHNACHTEN!
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30.11.2024
15.00 – 18.00h Adventsbasar
01.12.2024 – 1. Advent
10.00h Gottesdienst zum 1. Advent 
mit Kindern der Kita Kunterbunt 
und Pastor Guido Schwegmann-
Beisel
11.00 – 17.00h Adventsbasar
03.12.2024
18.15h Oase im Advent (nicht ge-
heizt- warme Kleindung hilft)
05.12.2024
18.15h Oase im Advent (nicht ge-
heizt- warme Kleindung hilft)
08.12.2024 – 2. Advent
10.00h Gottesdienst mit Pastor Gui-
do Schwegmann-Beisel. Musik: Flö-
tenkreis Cantabile.
11.15h WiMaMi Singtreff  im Ge-
meindezentrum
10.12.2024
18.15h Oase im Advent (nicht ge-
heizt- warme Kleindung hilft)
12.12.2024
18.15h Oase im Advent (nicht ge-
heizt- warme Kleindung hilft)
15.12.2024 –3. Advent
10.00h Gottesdienst mit Pastor Gui-
do Schwegmann-Beisel
10.00h „Lasst uns miteinander..“ – 
Ökumenische Kinderkirche im Ge-
meindezentrum mit Jenie Rellmann 
und Angelika Marufke
17.12.2024
18.15h Oase im Advent (nicht ge-
heizt- warme Kleindung hilft)
20.00h Prima Volta - Jazziges im 
Advent. Konzert in der geheizten 
Christuskirche mit Claus Crone-
meyer und anderen. Eintritt ist frei. 
Spende erwünscht.
19.12.2024
18.15h Oase im Advent (nicht ge-
heizt- warme Kleindung hilft)

22.12.2024 – 4. Advent
17.00h Gottesdienst mit Lektor An-
dreas Günther
24.12.2024 – Heiligabend – in der ge-
heizten Christuskirche
15.00h „Jesus ist geboren!“ Gottes-
dienst für junge Familien mit Dia-
konin Maren Mittelberg 
16.15h Festlicher Familiengottes-
dienst mit besonderem Krippen-
spiel, Diakonin Maren Mittelberg 
und Team
18.00h musikalische Christvesper 
mit dem gemischten Chor der Chor-
gemeinschaft Gaste-Hasbergen, 
Pastor Guido Schwegmann-Beisel
22.30h musikalische Christmette, 
Gesang: Vanessa Grummert, Orgel 
und Flügel: Sabine Müller, es spielt 
der Posaunenchor . Pastor Guido 
Schwegmann-Beisel
25.12.2024 – 1. Weihnachtstag – in 
der geheizten Christuskirche
17.00h Festgottesdienst zu Weih-
nachten mit vielen Weihnachts-
liedern. Flügel und Orgel: Jens 
Niemann, Pastor Guido Schweg-
mann-Beisel
26.12.2024 – 2.Weihnachtstag – in der 
geheizten Christuskirche
10.00h Festgottesdienst mit Pastor 
Thomas Herzberg 
29.12.2024
Kein Gottesdienst!
31.12.2024 – Silvester – in der geheiz-
ten Christuskirche
17.00h Jahresschlussgottesdienst mit 
Abendmahl (Einzelkelche), Pastor 
Schwegmann-Beisel, Musik: Sabine 
Müller (Orgel und Flügel), Carsten 
Mohrbutter (Saxophon), Claus Cro-
nemeyer (Trompete)

05.01.2025
10.00h Gottesdienst mit Pastor Gui-
do Schwegmann-Beisel
12.01.2025
10.00h Gottesdienst zur Jahreslo-
sung mit Pastor Guido Schweg-
mann-Beisel in der geheizten Chris-
tuskirche. Es singt der Gospelchor. 
Anschl. Neujahrsempfang im Ge-
meindezentrum
19.01.2025
10.00h Gottesdienst mit Pastor Gui-
do Schwegmann-Beisel 
10.00h „Lasst uns miteinander..“ – 
Ökumenische Kinderkirche im Ge-
meindezentrum mit Jenie Rellmann 
und Angelika Marufke
11.15h WiMaMi Singtreff  im Ge-
meindezentrum
26.01.2025
10.00h Gottesdienst mit Prädikantin 
Ruth Klinkert
02.02.2025
10.00h Gottesdienst mit Pastor Gui-
do Schwegmann-Beisel. Wir feiern 
Abendmahl mit Einzelkelchen
09.02.2025
10.00h Begrüßungsgottesdienst 
der Konfis 2026 mit Diakonin Ma-
ren Mittelberg und Pastor Guido 
Schwegmann-Beisel, anschl. In-
forunde mit den Eltern
11.15h WiMaMi Singtreff  im Ge-
meindezentrum
16.02.2025
10.00h Gottesdienst mit Taufen, 
Pastor Guido Schwegmann-Beisel
10.00h „Lasst uns miteinander..“ – 
Ökumenische Kinderkirche im Ge-
meindezentrum mit Jenie Rellmann 
und Angelika Marufke
23.02.2025
10.00h Gottesdienst mit Lektor An-
dreas Günther

D E Z E M B E R J A N / F E B

W i n t e r k i r c h e :  D i e  C h r i s t u s k i r c h e  w i r d  i n  d i e s e m 
W i n t e r  n u r  z u  b e s o n d e r e n  G o t t e s d i e n s t e n  g e h e i z t . 

I s t  d i e  K i r c h e  z u  k a l t ,  f e i e r n  w i r  i m  G e m e i n d e -
z e n t r u m  G o t t e s d i e n s t .  L a s s t  E u c h  ü b e r r a s c h e n .

S c h ö n  w i r d  e s  a u f  j e d e n  F a l l .



Wir laden ein zum

Adventsbasar! Bei uns finden Sie:

Weihnachtsdekoration
großer Spielzeugverkauf

Bekleidung

Für Ihr leibliches Wohl
wird gesorgt.

Caféteria
orientalische Köstlichkeiten
Bratwurst / Veggi-Griller

Glühwein / Kinderpunsch

Der Erlös aus dem Basar kommt
50% „Brot für die Welt“ und 50% der Christuskirchengemeinde zugute.

1. Adventswochenende

Samstag, 30.11.2024
15.00 - 18.00 Uhr

Sonntag, 01.12.2024
11.00 - 17.00 Uhr

Samstagshighlight:
Angebote für Kinder

Grafik: Sabine Meyerrose


